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Schutzausmass Kubus, gemäss BNO §5  - Bautenteilung und
Baukubus erhalten
Schutzausmass Charakteritik, gemäss BNO §5  - Fassadenteilung,
Konstruktionsweise und Dachform erhalten

Schutzausmass Substanz, gemäss BNO §5 - äussere Bestandteile,
innere Tragkonstruktion und Dachkonstruktion und - form erhalten
Freihaltezone, gemäss BNO §13

Kernbautenzone Neu, gemäss BNO §6 - "Die zur Ergänzung
einzelner Bauten oder Baugruppen der Kernbautenzone Alt
ausgeschiedenen Areale der Kernbautenzone Neu sind
geschlossen zu überbauen "

Kernrandschutzbereich, gemäss BNO §10 - Gemeinde kann Bautenstellung
festlegen, Mehrfamilienhäuser sind nicht zulässig.

Randbautenzone, gemäss BNO §7 - Anbauten an KN Zonen max. 1/3
überbaubar, min. 1/3 Grünfläche

Kernbautenzone Alt, gemäss BNO §5
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 Einzelbäume 

 

Beschreibung Parzelle - Nr. 

 

 12 Kastanie 62 

 13 Linde 88 

 14 Nussbaum 67 

 15 Nussbaum 67 

 16 Linde 91 

 

 Baumgruppen 

 

Beschreibung Parzelle - Nr. 

 

 17 Linden (ersetzt durch Baumhasel) 27 
Schulhaus 

 18 Linden 6 
Stift Olsberg 

 

 Obstgärten 

 

Beschreibung Parzelle - Nr. 

 

 19 Obstgarten 67 

 

 Weiher 

 

Beschreibung Parzelle - Nr. 

 

 20 Weiher Stift 148 

 

 2 Den Baumobjekten sind die natürlichen Wuchsbedingungen zu si-
chern bzw. bei baulichen Eingriffen in deren Umgebung diese zu 
gewährleisten. 

3 Der Gemeinderat kann bei Bedarf ergänzende Massnahmen zur 
Bestandessicherung, zur Abwehr oder Rückgängigmachung von Be-
einträchtigungen der Naturobjekte verfügen. 

4 Der Unterhalt und die Pflege der Naturobjekte ist Sache der Eigen-
tümer bzw. der Bewirtschafter. 

5 Der Gemeinderat kann für die Pflege, für den Ersatz von altersbe-
dingt abgehenden Objekten sowie für Neupflanzungen Beiträge 
sprechen. 

6 Der Gemeinderat kann das Schlagen von Bäumen, nach erfolgtem 
Baubewilligungsverfahren, genehmigen. 

7 Die im Bauzonenplan eingetragenen Baumobjekte sind nach ihrem 
natürlichen Abgang oder nach erfolgter Beseitigung an gleichwerti-
gen Standorten durch gleichartige Bäume zu ersetzen. 

8 Abgehende Bäume der Lindengruppe im Geviert beim Stift 
(Schutzobjekt Nr. 18) sind zu einem Zeitpunkt zu ersetzen, zu wel-
chem die Gruppe gesamthaft und in der vorgegebenen Anordnung 
verjüngt werden kann. 

Bearbeitungsperimeter

Bauzonengrenze heute

Brunnen / Violenbach

Bäume
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§ 5 Kernbautenzone Alt  KA 

Kernbautenzone Alt 
KA 

1 Die Zonenvorschriften der Kernbautenzone Alt gelten für die im 
Bauzonenplan eingetragenen, je nach Schutzwürdigkeit ganz oder 
nur teilweise einbezogenen Altbauten des Dorfkerns. 

2 Die Kernbautenzone ist bestimmt für Wohnen, Dienstleistungsbe-
triebe und mässig störendes Gewerbe sowie Landwirtschaft. 

3 Die bestehenden Gebäude sind in ihrem Baustil oder in ihrer Stel-
lung für das Ortsbild wertvoll. Sie sind nach Massgabe der nachste-
henden Schutzvorschriften zu erhalten: 

a) «Schutzausmass Substanz» 
Die im Bauzonenplan mit «Schutzausmass Substanz» ange-
merkten Gebäudeteile sind grundsätzlich in originaler Substanz 
zu erhalten. Dies gilt für: 
- äussere Bestandteile; 
- die innere Tragkonstruktion; 
- die Dachkonstruktion und -form. 

b) «Schutzausmass Charakteristik» 
Die im Bauzonenplan mit «Schutzausmass Charakteristik» an-
gemerkten Gebäudeteile sind zu erhalten bzw. bei Auswechs-
lungen weiter zu führen. Dies gilt für: 
- die prägende Konstruktionsweise; 
- die prägende Fassadenteilung; 
- die Dachform. 

c) «Schutzausmass Kubus» 
Die im Bauzonenplan mit «Schutzausmass Kubus» angemerk-
ten Gebäudeteile können erneuert oder ersetzt werden, sofern 
dies keine Schädigung geschützter Bauten oder Bauteile nach 
sich zieht. Bei Neubauten ist zu wahren bzw. weiter zu führen: 
- der Baukubus; 
- die Bautenteilung. 

4 Anpassungen der geschützten Altbauten an neue Bedürfnisse und 
Nutzungen können auch abweichend von Abs. 3 bewilligt werden. 
Bei der Festlegung der Baumasse und der Gestaltungsvorschriften 
orientiert sich der Gemeinderat am Charakter der bestehenden    
Überbauung. 

5 Fenster sind in der Regel hochrechteckig anzuordnen. Grossflächi-
ge Glaseinsätze sind zu vermeiden oder mit vorgestellten offenen 
Konstruktionen gestalterisch einzubinden. 

6 Die Dächer der Hauptbauten sind mit Ziegeln einzudecken. 
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Kernrandschutzbereich, gemäss BNO §10 - Gemeinde kann Bautenstellung
festlegen, Mehrfamilienhäuser sind nicht zulässig.
geschützte Naturobjekte innerhalb Baugebiet

Index geschützte Naturobjekte innerhalb Baugebiet
ISOS Gebiete und Umgebungszonen
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§ 26 Archäologische Fundstätten 

Archäologische 
Fundstätten 

1 Die als archäologischen Fundstätten bezeichneten Bereiche deu-
ten auf archäologische Zeugnisse noch unbekannter Ausdehnung 
hin. 

2 Archäologische Fundstellen sind nach übergeordnetem Recht ge-
schützt. Folgende Bereiche sind im Kulturlandplan verzeichnet: 

1 Jungsteinzeitliche Siedlungsstelle Klosterrütenen 
2 Jungsteinzeitliche Siedlungsstelle Hölzli 
3 Römischer Gutshof Klosterrütenen 

4 Vor Beginn von Bodeneingriffen (Tiefbauten, Tiefpflügen, Gelände-
veränderungen) im Umraum archäologischer Fundstätten ist die 
Gemeindekanzlei bzw. die Kantonsarchäologie zu verständigen. 

§ 27 Ökologische Ausgleichsflächen 

Ökologische 
Ausgleichsflächen 

1 Der Gemeinderat fördert ökologische Ausgleichsflächen ausserhalb 
von Naturschutzzonen und Schutzobjekten (Magerwiesen, Trocken-
standorte an südexponierten Wegböschungen usw.), die der Vernet-
zung naturnaher Landschaftselemente dienen. 

2 Er kann auf Antrag der Landschaftskommission finanzielle Beiträge 
für solche Objekte und Massnahmen gewähren. 

§ 28 Hochstammbäume 

Hochstammbäume 1 Hochstammbäume sind landschaftlich und biologisch wertvoll. De-
ren Bestand soll gefördert werden. 

2 Für abgehende Bäume ist nach Möglichkeit Ersatz zu leisten. 

3 Auf Gesuch hin übernimmt die Gemeinde einen Anteil der Kosten 
zur Pflanzung von Jungbäumen sowie deren Schutzeinrichtungen. 

§ 29 Geschützte Naturobjekte im Baugebiet 

Geschützte Natur-
objekte im Baugebiet 

1 Die im Bauzonenplan bezeichneten und nachfolgend aufgeführten 
Naturobjekte sind geschützt. Es sind dies: 

 

 Einzelbäume 

 

Beschreibung Parzelle - Nr. 

 

 1 Linde 39 

 2 Linde 71 

 3 Kastanie 48 

 4 Nussbaum 51 

 5 Trauerweide (ersetzt durch Linde) 73 

 6 Linde 72 

 7 Nussbaum 244 

 8 Linde 86 

 9 Linde 59 

 10 Nussbaum 59 

 11 Kastanie 65 
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